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Energieversorgung Gera GmbH



Zum Unternehmen

Beteiligungsverhältnis

50,1% 49,9%

100%

Die 1991 gegründete Energieversorgung Gera GmbH (EGG) ist eine Tochtergesellschaft der 
Stadtwerke Gera AG und der Electrabel Deutschland AG.
Zu den Kerngeschäftsfeldern des Unternehmens gehören die Versorgung mit Strom, Gas, 
Fernwärme sowie Fernkälte. Strom und Wärme bezieht die EGG vor allem aus dem 
umweltfreundlichen GuD-Heizkraftwerk Gera Nord und der Spitzenlastanlage Gera-Süd des 
Schwesterunternehmens Kraftwerke Gera GmbH (KWG).

Im abgelaufenen Geschäftsjahr belieferte die EGG durchschnittlich 72.400 Kunden mit Strom, 
rund 13.100 mit Gas, 1.130 Kunden bezogen Fernwärme und 7 Kunden wurden mit Fernkälte 
versorgt. Die 198 Mitarbeiter und 15 Auszubildenden des Unternehmens erwirtschafteten 2005 
ein Jahresumsatz von knapp 148 Millionen Euro, gut 24 Millionen Euro mehr als im Vorjahr. 

Im Geschäftsfeld Portfoliomanagement wurden die Umsatzerlöse zum Vorjahr erneut um 50 
Prozent gesteigert. Alle vom Kraftwerk Gera Nord produzierten Überschusskapazitäten wurden 
als Fahrplanlieferungen an der Leipziger Strombörse (EEX) sowie über bilaterale Handels-
geschäfte und den Day-Ahead-Handel verkauft. 
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EGG auf einen Blick (Beträge in T€)

Daten & Fakten

Umsatzerlöse gesamt

Stammkapital

Investitionen

Jahresüberschuss vor
Gewinnabführung

Mitarbeiter gesamt (per 31.12.)
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Bilanz zum 31. Dezember 2005 • Energieversorgung Gera GmbH

Aktiva

Summe Aktiva

A. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen
Finanzanlagen

B. Umlaufvermögen

Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Unfertige Leistungen

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

D. Sonderverlustkonto
aus Rückstellungsbildung gemäß § 17 Abs. 4 DMBilG

31.12.2005 (€) (T€)31.12.2004

2.011.710,84
99.863.927,44

714.662,00

102.590.300,28

585.750,09
354.626,05

940.376,14

24.281.777,31

894.443,90

26.116.597,35

335.049,97

1.800.600,90

130.842.548,50

1.229
96.734

186

98.149

521
22

543

17.423

680

18.646

49

1.821

118.665



Passiva

Summe Passiva 130.842.548,50

A. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
Kapitalrücklage
Sonderrücklage (gemäß § 17 Abs. 4 DMBilG)

Gewinnrücklagen (Satzungsmäßige Rücklagen)

Jahresergebnis

357.904,32
42.728.720,57

2.190.501,50
35.790,43

0,00

45.312.916,82

15.181.790,24

3.331.188,49

B.

C.

Empfangene Ertragszuschüsse

Sonderposten für
Investitionszuschüsse

D. Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen
Steuerrückstellungen
Sonstige Rückstellungen

Rechnungsabgrenzungsposten

E. Verbindlichkeiten

624.846,00
1.409.360,64
5.392.686,50

7.426.893,14

59.580.822,47

118.665

358
42.729

2.190
36

0,00

45.313

16.472

1.597

579
1.411
4.603

0

6.593

48.690

31.12.2005 (€) (T€)31.12.2004

8.937,34

Bilanz zum 31. Dezember 2005 • Energieversorgung Gera GmbH



Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2004 bis zum 31. Dezember 2005

149.775.808,92
127.075,19
496.948,39

6.665.075,44

157.064.907,94

118.622.979,64
9.699.119,86
6.569.718,05

11.965.295,42
66.458,52

1.316.217,76
13.141,87

363.433,21
5.371.167,89

3.210.292,76

0,00

Umsatzerlöse
Erhöhung/Verminderung des Bestands an unfertigen Leistg.
Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand
Personalaufwand
Abschreibungen 
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsen und ähnliche Erträge
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Aufwendungen aus Verlustübernahme

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages
abzuführender Gewinn

Jahresergebnis

8.944.893,86

123.776.735,22
- 9.314,24

521.236,01
6.169.896,05

130.458.553,04

93.828.385,79
7.900.464,73
6.022.195,40

11.190.373,29
192.050,15

1.313.636,21
0,00

722.746,72
4.570.076,16

5.102.724,89

0,00

10.395.547,77Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

31.12.2005 31.12.2004(€) (€)



1



Im Geschäftsjahr 2005 wurde die Energiepolitik Die erfolgreiche Akquise von Neukunden trotz 
im Wesentlichen von der Überarbeitung des steigender Energiebezugspreise zeigt, dass sich 
Energiewirtschaftsgesetzes dominiert, welches die EGG auch im breiten Wettbewerb behaup-
am 13. Juli 2005 in Kraft getreten ist. ten kann.
 
Der Strommarkt war auch in 2005 durch einen Die Inbetriebnahme der Abfallverbrennungs-
intensiven Wettbewerb gekennzeichnet, wobei anlage Zorbau, deren erzeugten Strom die EGG 
sich die Intensität nicht ohne Weiteres an der vermarktet, führte zu einem höheren Strombe-
Zahl der Neu- bzw. Wechselkunden messen zugsportfolio.
lässt - vor allem in der Preisentwicklung bei 

Durch die Integration der INFRASERV Dienst-Bestandskunden und akquirierten Neukunden 
leistungen Gera GmbH in die EGG wurde das zeigen sich die Auswirkungen des liberalisierten 
Kerngeschäft um ein umfangreiches Service-Marktes. Entsprechend dem Trend der letzten 
angebot erweitert. Die sich daraus ergebenden Geschäftsjahre stagnierte der Stromabsatz bei 
Synergieeffekte und das eingebrachte Know Haushalts- und Gewerbekunden, während im 
How stärken das Unternehmen zusätzlich.Bereich Sondervertragskunden ein leichter 

Anstieg erkennbar ist.
Die frühzeitige Umsetzung der gesellschafts-
rechtlichen Unbundlingvorschriften des Ener-Der Marktanteil bei der Endkundenversorgung 
giewirtschaftsgesetzes wurde mit der Grün-im eigenen Netzgebiet erhöhte sich geringfügig 
dung der Gera Netz GmbH (GNG) im September auf 73 Prozent (Vj. 72%). Von der wirt-
2005 abgeschlossen. Die EGG verpachtet seit schaftlichen Entwicklung in Gera sind hingegen 
Oktober 2005 ihr komplettes Strom- und nur geringe Wachstumsimpulse ausgegangen.
Gasnetz an die GNG und fungiert zusätzlich als 

Eine Absatzsteigerung um 220% verzeichnete Dienstleistungsunternehmen. 
die EGG ausserhalb des eigenen Netzgebietes. 

2 Rahmenbedingungen

Absatz und Umsatzerlöse der Energiearten an Endkunden

Umsatzerlös und Absatz GasUmsatzerlös und Absatz Strom Umsatzerlös und Absatz Wärme
2005 20042005 2004 2005 2004

442 GWh 458 GWh

299 GWh 299 GWh

247 GWh

326 GWh

20.420
T€

19.596
T€

40.513
T€

34.390
T€

17.416
T€

17.642
T€
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Müllverbrennungsanlage Zorbau: Der hier gewonnene Strom,
jährlich ca. 140 GWh, wird langfristig von der EGG vermarktet.
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Im Kerngeschäft der EGG hat sich die Ertragslage im Vergleich zum Vorjahr 
verschlechtert, da bei allen Energieträgern die kontinuierlich gestiegenen 
Bezugspreise nicht im vollen Umfang an die Endkunden weitergegeben wurden. 
Dies verringerte das abzuführende Ergebnis auf 3.210 T€ (Vj. 5.103 T€ )

ERGEBNIS

Entwicklung der Kerngeschäftsfelder
SPARTE STROM

SPARTE FERNWÄRME / FERNKÄLTE

SPARTE GAS

Der Stromabsatz erhöhte sich inklusive der Netznutzungsentgelte, während die EGG 
Kunden in Fremdnetzen auf 299,6 GWh (Vj. Pachtzins, Dienstleistungsentgelte und Ver-
247,5 GWh), was zu einer Umsatzsteigerung gütung für Netzverluste erhält.
auf 40.513 T€  (Vj. 34.327 T€) führte. Ursache 

Im Bereich Portfoliomanagement konnten die für die positive Entwicklung war im Wesent-
Umsätze auf 32.587 T€ (Vj. 20.517 T€) deutlich lichen eine Absatzsteigerung bei Industrie- und 
gesteigert werden.Gewerbekunden.

Mit Gründung der Gera Netz GmbH am 
28.10.2005 vereinnahmt nunmehr die GNG die 

Im Geschäftsjahr 2005 hat sich der Fernwärme- von Plattenbauten sind die Hauptgründe für 
absatz erwartungsgemäß weiter verringert. Die einen Rückgang des Fernwärme/Fernkälte-
demografische Entwicklung der Stadt Gera, das Absatzes auf 299,4 GWh (Vj. 326,2 GWh). 
Energiesparverhalten der Verbraucher, die fort- Dementsprechend sanken auch die Umsatzer-
schreitende Sanierung des Wohnungsbe- löse der Sparte auf 17.416 T€  (Vj. 17.634 T€).
standes und der staatlich subventionierte Abriss 

Ähnliche Ursachen wie in der Sparte Fernwärme Erschwerend hinzu kommt eine dramatische 
führten auch beim Gasabsatz zu einer leichten Preisentwicklung beim Erdgasbezug infolge der 
Verringerung auf 442 GWh (Vj. 458 GWh). allgemein üblichen Preisanpassung auf der 
Ausserdem stagnierte im Versorgungsgebiet Basis von leichtem Heizöl. So erhöhte sich der 
der Wohnungsneubau, so dass von einer Gasbezugspreis im abgeschlossenen Ge-
Neukundengewinnung keine positiven Impulse schäftsjahr um 23,8%.
zu erwarten waren.



PERSONAL

5Energieversorgung Gera GmbH

Das Risikomanagement ist wesentlicher 
Bestandteil der Quartalberichtserstattung. 
Jeweils zum Ende des ersten und dritten Quartals 
erfolgt eine grundsätzliche Neubewertung der 
Risikosituation im Unternehmen und die 
Erstellung einer Risikomatrix. Als wesentliche 
Grundlage und Referenzwert für die Ermittlung 
von Abweichrisiken im laufenden Fünfjahres-
zeitraum dient die mittelfristige Unternehmens-
planung. Im Mittelpunkt der monatlichen 
Berichterstattung stehen eine kontinuierliche 
Analyse von wesentlichen Planabweichungen 
und die Aktualisierung der Ergebnisvorschau.

Um die energiewirtschaftlichen Risiken weiter zu 
minimieren erfolgt derzeit die Erarbeitung einer 
Energiemarkt-Sicherungspolitik, welche zukünf-
tig die Grundlage für die Absicherung des Unter-
nehmens gegen Energiepreisrisiken bilden soll.

RISIKOMANAGEMENT UND
CONTROLLING

Bedingt durch die Verschmelzung mit der 
INFRASERV Dienstleistungen Gera GmbH 
erhöhte sich der Personalbestand der EGG ohne 
Auszubildende und Geschäftsführung auf 194 
(Vj. 157) Mitarbeiter. Dementsprechend stiegen 
die Personalaufwendungen auf 9.699 T€ (Vj. 
7.901 T€). Die Zahl der Auszubildenden stieg im 
Geschäftsjahr 2005 von 13 auf 19.

Arbeiter

Angestellte
Auszubildende

Gesamt

48

106
10

69

125
19

46

111
13

164213 170

20032005 2004Personal (Stand 31.12.)



Investitionen6

Im Jahr 2005 hat die EGG ein Investitions- oder Dritten standen. Diese Aufwendungen sind 
volumen von 9.856 T€ (Vorjahr: 8.792 T€) nur teilweise von der EGG über den ent-
realisiert. stehenden Vorteilsausgleich zu finanzieren. Von 
Die eingesetzten Mittel dienten vorrangig zur geplanten Zusatzinvestitionen in Höhe von 
Erhöhung der Versorgungssicherheit und dem 10.870 T€ wurden 3.310 T€ realisiert. Dazu 
Anschluss von Neukunden. Größte Einzelmaß- zählen vor allem der Bau der Stadtbahnlinie 1, 
nahmen waren ein vom Schwesterunternehmen die fortschreitende Erschließung von Industrie- 
KWG erworbenes Grundstück in der Siemens- und Gewerbeparks sowie Brückenbauwerke der 
straße, die Erneuerung der Aussenanlagen und Deutschen Bahn AG.
Zufahrten zum Standort "Neue Straße" sowie 
die Anschaffung eines Sonderfahrzeuges. Für die Errichtung des Umspannwerkes Gera-

Nord waren im abgelaufenen Geschäftsjahr 
1.277 T€ eingeplant, wovon bis Jahresende 
1.034 T€ für vorbereitende Arbeiten und 
Planungsleistungen abgerechnet wurden. Die 
gesamte Maßnahme wird sich noch über das 
Jahr 2006 erstrecken und die Voraussetzungen 
für weitere Industrieansiedlungen im Norden 
Geras schaffen.

Darüber hinaus wurden 2005 noch eine Reihe 
von Zusatzinvestitionen realisiert, welche im 
Zusammenhang mit Vorhaben der Stadt Gera 

Bereich Gas
Bereich Strom
Bereich Wärme
Andere
Erforderliche Zusatz-
investitionen für
Vorhaben Dritter

Gesamt

1.149
2.749
1.429
3.310

0

1.075
2.017
1.060

947

3.693

9.856 8.792

2005 (T€) 2004 (T€)Investitionen

Neue Fernwärme-Leitwarte der EGG



Investitionen 7

unten: EGG-Erdgastankstelle
Gera, Leibnizstrasse

links: Neues Steigfahrzeug

Stadtbahnlinie 1 - Neue Versorgungsleitungen für die Geraer Reichsstraße



Marketing und Vertrieb8

Auch das Jahr 2005 war gekennzeichnet durch den 
Wettbewerb im Strombereich, was im gesamten Markt 
zu einer verstärkten Kundenfluktuation führte.
Unter diesen Bedingungen ist es der EGG mit einer 
kontinuierlichen Marketingpräsenz und funktionie-
renden Vertriebsmechanismen gelungen, die Zahl der 
Tarifkunden konstant zu halten.

Das Großkundengeschäft konnte auch 2005 kontinuier-
lich und erfolgreich ausgebaut werden.

In der Masse der Bestandskunden profitierte die EGG im 
abgelaufenen Geschäftsjahr wie in den Jahren zuvor von 
einer engen Kundenbindung, einer guten Erreichbarkeit 
vor Ort und vielfältigen Marketingaktivitäten. Dazu 
gehören z.B. das Sponsoring lokaler Sportvereine, 
Freizeitevents und Veranstaltungen.

rechts: 1. FC 03 Gera
Einer der Hauptsponsoren ist die EGG
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Geraer CitySommerKino: Zwei der Hauptsponsoren waren auch 2005
wieder Electrabel Deutschland AG und Energieversorgung Gera GmbH

Energieversorgung Gera GmbH

links: 1. Geraer EisArena
Der Strom für Flutlicht und Eismaschinen kam von der EGG

oben: 1. Internationales Feuerwerksfestival "Flammende Sterne"
Den Strom für die 3-tägige Abendveranstaltung sponserte die EGG.
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Dipl.-Ing. Bernd Petzold

Die Geschäftsführung

Dr. Henning Müller-Tengelmann

Für das Geschäftsjahr 2006 wird eine weitere Zur Finanzierungsabsicherung wurde bereits im 
Steigerung des Stromabsatzes und der Januar 2006 ein Darlehen über 5 Mio. € auf-
Umsatzerlöse im Tarif- und Sondervertrags- genommen, ein weiteres über weitere 5 Mio. € 
kundenbereich angestrebt. Dabei bestehen ist für Juli 2006 geplant. Darüber hinaus können 
gute Chancen, gemeinsam mit der Stadt Gera Kontokorrentkredite bei mehreren Großbanken 
mit der Erschließung neuer Gewerbegebiete in Anspruch genommen werden.
auch neue Energiekunden zu gewinnen.

Die Prognose für das Jahr 2006 von 3,7 Mio. € 
In den Fremdnetzen gilt die Zielstellung einer vor Steuern wird voraussichtlich aufgrund 
Absatzsteigerung auf 90 GWh. höherer Aufwendungen für Instandhaltung 
Dieses Ziel kann vor dem Hintergrund, dass ein nicht erreicht.
großer Teil des geplanten Stromabsatzes bereits 
vertraglich vereinbart ist, als realistisch ange-
sehen werden.

Das Volumen des Portfolio-Managements wird 
sich auch 2006 weiter erhöhen. Darin enthalten 
ist u.a. auch die Belieferung der Electrabel 
Deutschland AG zur Versorgung des Landes 
Berlin.

Die Investitionen werden sich 2006 voraus-
sichtlich auf rund 16 Millionen € erhöhen, da-
von ca. 11 Mio € für Investitionen und ca. 4,5 
Mio € auf Zusatzinvestitionen.
Der Eigenanteil der EGG für zusätzliche 
Massnahmen, welche teilweise erst in 2007 
abgeschlossen werden, beträgt ca. 1,5 Mio €, 
so dass ein Investitionsvolumen von maximal 
12,8 Mio € zu finanzieren sein wird. Die hohen 
Aufwendungen für die Zusatzinvestitionen 
resultieren vor allem aus der Tatsache, dass im 
abgelaufenen Geschäftsjahr nicht alle geplan-
ten Massnahmen realisiert wurden.
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EGG-Standort Neue Straße



De-Smit-Straße 18 | 07545 Gera | Telefon: (03 65) 8 56  -0 | Telefax: (03 65) 8 56 11 99

www.energieversorgung-gera.de

Ein Unternehmen der Stadtwerke Gera AG
und Electrabel Deutschland AG

Strom • Gas • Wärme • Kälte


